































































は以下を参照されたい。Udo	Thiel,	Artikel	„Feder,	Johann	Georg	Heinrich“	in:	The Dictionary of Eighteenth-
Century German Philosophers,	vol	1,	Ed.	Heiner	F.	Klemme,	Manfred	Kuehn,	London	and	New	York	2010,	pp.	
308-315.










































また精神である」（Crusius,	Weg,	§	141,	S.	255）。｢火」 は ｢機械的原因」 に、そして ｢精神」は ｢形而上学的
原因」 に対応するだろう。以下の拙論を参照されたい。｢クルージウスの主意説と自由概念」（関西学院大学言
語教育研究センター『言語と文化　第16号』2013年 3 月、108ページ）。




























Ueber die vierfache Wurzel des Satzes vom zureichenden Grunde,	Rudolfstadt	1813,	§	45,	S.	77f.	鎌田康男、
齋藤智志、高橋陽一郎、臼木悦生訳著『ショーペンハウアー哲学の再構築　｢充足根拠律の四方向に分岐した
根について」（第一版）訳解』法政大学出版局2000年、p.	103）。
9）	 	Johann	Georg	Heinrich	Feder,	Grundriß der philosophischen Wissenschaften, nebst der nötigen Geschichte 





































































11）		｢内的な原因」 のうちに、スピノザの述べる ｢神」 という ｢内在的原因」 を読み込むならば、この原因からの
｢私」 の独立を考えることは、原理的にさらに困難になる。スピノザは以下のように述べている。｢神はあら
ゆるものの内在的原因である」（Spinoza,	Ethica Ordine Geometrico Demonstrata,	hrsg.	von	K.	Blumenstock,	
Darmstadt	1989,	I.	Pro	18,	S.	121）。これは ｢私」 が意識することのない、ないしできない領域からの作用であ
り、無意識のうちに作用する原因性である。この作用は、｢私」 にとって他者であるものからの制約であると
見なしうるのか、それとも ｢私」 のうちなる無意識、つまり ｢私」 のうちなる ｢私」 による作用なのか、明確
に判定することができない。
12）		このような自由を意味する ｢根源力	Grundkraft」というタームがクルージウスのもとにすでにみられる、vgl.	




めぐるフェーダーの考察がみられる。このテクストは ｢論理学」、｢形而上学」 そして ｢自
然神学」 の三つの部分からなり、そのうちの ｢論理学」の最初の章に置かれた ｢心理学一













































































































































































































































































































































　　In	der	Logik und Metaphysik	（1769）,	 einem	der	 erfolgreichsten	Kompendien	
des	Faches	Philosophie	 im	18 .	 Jahrhundert,	beschäftigt	 sich	Johann	Georg	Heinrich	
Feder	（1740 - 1821）,	Professor	an	der	Universität	Göttingen,	mit	dem	Thema	Freiheit,	









Kritik der reinen Vernunft	（1781）	sieht	man	ebenfalls	zwei	Freiheitsbegriffe,	und	zwar	
einen	psychologisch-praktischen	Freiheitsbegriff,	der	als	die	von	Zwang	der	Sinnlichkeit	
unabhängigen	Willkür	 zu	 verstehen	 ist,	 und	 einen	 sogenannten	 transzendentalen	
Freiheitsbegriff,	der	als	die	von	allen	bestimmenden	Gründen	unabhängige,	und	folglich	
als	die	unbedingte	Selbsttätigkeit	der	Seele	zu	verstehen	 ist.	 In	dieser	Teilung	des	
Freiheitsbegriffs	sieht	man	den	Einfluß	des	oben	gesehenen	Federschen	Gedankens,	der	
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denselben	Begriff	in	einen	psychologischen	und	einen	metaphysischen	einteilte.
　　Auf	Grund	dieser	 Interpretationsgeschichte	des	Freiheitsbegriffs,	kann	man	die	
bedeutende	Stellung	Feders	in	der	Geistesgeschichite	Deutschlands	einsehen.	
